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Rülke: Freifahrtschein von Ministerpräsident Kretschmann für Ditib stärkt
integrationsfeindliche Kräfte

Zur Meldung, Ministerpräsident Kretschmann halte an einer Zusammenarbeit des Landes mit dem
deutsch-türkischen Islam- und Moscheeverband Ditib fest, er sprach zwar von „irritierenden Vorgängen“
im Zusammenhang mit der Eröffnung der Kölner Zentralmoschee, bei einem Bruch mit dem Verband
bestehe aber die Gefahr, völlig den Zugang zu einem erheblichen Teil türkischstämmiger Menschen in
Deutschland zu verlieren, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Das einzig Irritierende in Sachen Ditib ist, dass die Grünen und Innenminister Strobl immer noch an
einer Kooperation mit der erdogantreuen Organisation festhalten. Nun stellt der Ministerpräsident mit
seiner Warnung vor einer Beendigung der Zusammenarbeit Ditib auch noch einen Freifahrtschein aus.
Auf diese Weise stärkt die Landesregierung die integrationsfeindlichen Kräfte, über deren Erfolg sich
Ministerpräsident Kretschmann dann bei den nächsten türkischen Wahlen in Deutschland wieder
wundern wird. Gesellschaftspolitische Verantwortung nimmt man nicht wahr, in dem man Gegner
unserer freiheitlichen Demokratie ermutigt und unterstützt. Wer glaubt, unsere türkischstämmigen
Bürger über die Kooperation mit Ditib für die Demokratie gewinnen zu können, ist naiv und an der
Wirklichkeit nicht interessiert. Die Zusammenarbeit mit Ditib gehört beendet. Die Landesregierung, die
ein Heer von Mitarbeitern für Fragen von Bürgerbeteiligung und Integration beschäftigt, sollte sich
strukturiert Gedanken machen, wie man unsere türkischstämmigen Bürger ohne Ditib erreicht.“


